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Unter de Lüüt mit Rita Moser

Strongman, Sportanlage
Hirslen, Bülach

Nun hat das  Int. Strongest Man
of Switzerland wieder statt-

gefunden. Das Ereignis mit den

Super-Starken-Männern. Erstaun-
lich, wie viele Familien hier anwe-
send waren. Die Riesen sind halt
auch richtig gutmütige Bären.
Selbst die Konkurrenten feuerten
sich an, denn es ging hier in erster
Linie um den Plausch, obwohl je-
der um den Sieg „krampfte“.

Die stärkste Frau Deutsch-
lands, Simone Sauter, war auch
nicht zu übersehen und feuerte
alle an. Der wuchtigste von allen
war ja der Spanier Juan Carlos
Heredia Cortés. Jaun Carlos ist
auch König, jedoch in einer ande-

ren Disziplin. Um Ihnen zum Bild
noch ein paar Zahlen zu liefern:
Der ehemalige Gewichtheber ist
erst vor 2 Jahren bei dieser Sport-
art gelandet.  Er ist 193cm gross,
170 kg. schwer, hat einen Brust-
umfang von ca. 160cm und ver-
braucht während den Trainings
so um die 6500 Kalorien, sonst
nur „schlappe“ 5000. Ich bat ihn,
mir seinen Namen aufzuschrei-
ben und hatte dann etwas Angst
um meinen Kugelschreiber, der in

seiner Faust fast verloren ging.
www.strongman.ch
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stattfindet? Denn chönne Sie mir das so schnäll wie möglich duurebrösmele über Tel. 044 850 07 33 oder 079 646 81 00
oder schicke Sie mir e Mail: moser@wospi.ch.

Grössenvergleich zwischen mir
und Juan Carlos aus Spanien

Stefan Arnold, Höri und die stärk-
ste Frau aus Deutschland Simone
Sauter

Stefan Arnold kämpftStefan Arnold und Juan Carlos

Die Faust von Juan Carlos mit mei-
nem Kugelschreiber

5. Lama-Fäscht, Höri

Letzten Sonntag fand es wieder
statt, das bestens eingeführte

Lamafest auf dem Hof der Familie
Meier. Wer sich diesen Termin
vorgängig notiert und rechtzeitig
dort war, hatte Glück. Obwohl das
Wetter etwas wechselhaft war,
drängten sich vor allem die klei-
nen Gäste bei den vielen Angebo-
ten. Sei es ein Spaziergang mit ei-
ner der Lamagruppen, (von de-
nen immer mehrere gleichzeitig
unterwegs waren), dem Ponyrei-

ten oder der Hüpfburg. Sitzplätze
standen schon bald nach Mittag
keine mehr zur Verfügung. Albert
Meier montierte noch kurz ent-
schlossen einige zusätzliche Ti-
sche vor dem Gebäude, aber die
Plätze waren im Nu besetzt.

Die bestens bewährte Steel-
band Panvino kam wie immer
sehr gut an und die Helfer hatten
alle Hände voll zu tun, um die
Leute zu verköstigen. Der Lama-
Hof wird sich aufs nächste Jahr
vergrössern müssen.

www.meier-lamas.ch 


